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Am 20. März 1848 entstand unser Finanzmi-
nisterium. Besonders geprägt wurde es immer 
durch seine Chefs, die Finanzminister. 
Unter ihnen waren nicht wenige Genies und 
Gelehrte von Weltrang. Man denke nur an 
den Naturwissenschafter Eduard Baumgart-
ner, an den Sozialreformer Emil Steinbach, 
an die Nationalökonomen Eugen von Böhm-
Bawerk und Joseph Schumpeter. 
In der mittlerweile 155-jährigen, nur durch 
die Zeit der deutschen Okkupation unterbro-
chenen Geschichte  des österreichischen Fi-
nanzministeriums haben 62 Minister in guten 
wie in schlechten Zeiten unserem Land treu 
gedient. Von Karl Kübeck bis Karl-Heinz 
Grasser haben die Ressortchefs die Wirt-
schafts- wie Finanzpolitik des Landes und 
damit das Leben jedes Österreichers entschei-
dend mitgestaltet.
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Wolfgang Fritz
ist Schriftsteller und 
Finanzbeamter. Seit 
20 Jahren arbeitet 
er in der Nähe des 
Ministers in der 
Wiener Himmelpfort-
gasse. 2000 erschien 
sein Buch zur Wie-
ner Stadtgeschichte   
„Der Kopf des Asia-
ten Breitner - Politik 
und Ökonomie im 
Roten Wien“.
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